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Scharf	geschossen	
 

Aussage im ZDF: BND und Bundeswehr haben in den 1980er 

Jahren in Afghanistan gegen die Sowjetarmee gekämpft 

Als humanitäre Helfer getarnte Agenten des Bundesnachrichtendienstes (BND) und 

Angehörige einer Spezialeinheit der Bundeswehr haben seit 1981 im Auftrag der 

Bundesregierung in Afghanistan auf der Seite der Mudschaheddin gegen sowjetische 

Truppen gekämpft. Das geht aus einer TV-Dokumentation hervor, die das ZDF am Dienstag 

abend ausstrahlte. In Berichten, die seit Sonntag in verschiedenen Medien erschienen, hatte 

es bisher lediglich geheißen, der BND habe im Auftrag der Bundesregierungen von Kanzler 

Helmut Schmidt (SPD) und dessen Nachfolger Helmut Kohl (CDU) mit den Mudschaheddin 

zusammengearbeitet, um sowjetische Militärtechnik zu erbeuten: neue Panzerungen, 

Munitionsarten, Nachtsichtgeräte und Navigationstechnik. Doch offensichtlich ist es bei der 

geheimen Operation «Sommerregen» nicht nur zur Spionage, sondern auch zu Gefechten 

gekommen, die bis in die Gegenwart verschwiegen wurden. 

In dem Filmbericht «Unser Krieg. Kampfeinsatz in Afghanistan» kommt unter anderem ein 

anonym bleibender ehemaliger «Kommandosoldat» zu Wort, der den Tarnnamen «Bernd» 

trägt. Demnach hätten Angehörige der Bundeswehr damals mit den Mudschaheddin 

zusammengearbeitet und auch zusammengelebt. Als «vertrauensbildende Maßnahme» sei es 

darüber hinaus erforderlich gewesen,«daß man teilweise mit denen bestimmte Handlungen 

vorgenommen hat». Dabei sei es auch zum «Kontakt zu Truppen der Roten Armee» 

gekommen. Auf die Frage, ob sie damals auch auf sowjetische Militärs geschossen hätten, 

antwortet der Exsoldat: »Im Klartext heißt das sicherlich, daß es dazu kommen mußte, weil 

man sonst von den Mudschaheddin nicht als gleichwertiger Partner wahrgenommen wurde.» 

 


